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Es war als krönender Abschluss des 1. Hessischen Familientages gedacht - und die vierte 
Auflage des Bensheimer Badesee-Festivals erfüllte am vergangenen Samstagabend alle 
Erwartungen. Mehr noch: Was einmal spontan als Plattform ins Leben gerufen worden war, 
um verschiedene weltweit agierende Hilfsorganisationen zu unterstützen, ist schon im vierten 
Jahr zur Institution geworden. 
Das Motto "Für Frieden, Gerechtigkeit, Toleranz und Solidarität" ist das alte geblieben, 
ansonsten aber hat sich das Festival immens entwickelt. Und das hat sich 
herumgesprochen, weit über die Grenzen von Bensheim und der Bergstraße hinaus. Ein 
gutes Stück Professionalität hat Einzug gehalten, allerdings ohne kommerziellen 
Hintergedanken. Weiterhin wird der gesamte Erlös des Festivals gespendet - und das ist 
auch gut so. Im letzten Jahr beispielsweise an die kolumbianische Sektion der "Koalition zur 
Beendigung des Einsatzes von Kindersoldaten." 10 500 Mark waren damals 
zusammengekommen - in diesem Jahr dürfte sich der Betrag in ähnlichen Größenordnungen 
bewegen (dann natürlich umgerechnet in Euro). Die Organisation "Medico International" wird 
dies mit Freude vernehmen - ihr und ihren Projekten in Palästina fließen diesmal die Gelder 
zu. 
Den Veranstaltern ist es auch in diesem Jahr wieder gelungen, nicht nur Musik - von Punk 
bis Hip-Hop - zu zelebrieren, sondern vor allem Botschaften zu vermitteln, Projekte 
vorzustellen, von denen viele Jugendliche (und auch Erwachsene!) zuvor vermutlich wenig 
bis gar nichts gehört hatten. Das verdient höchsten Respekt. 
Das Konzept kommt an und sorgt mittlerweile auch für eine angemessene Medienresonanz. 
So hatte der Hessische Rundfunk am Samstag ein Kamerateam nach Bensheim entsandt 
und Bilder vom Festival Anfang dieser Woche im Hessenfernsehen ins gesamte Bundesland 
ausgestrahlt. Für alle Festival-Besucher ein wunderschöner Rückblick. Und für jene, die das 
Badesee-Festival bislang nicht kannten, ein Anreiz, im nächsten Jahr nach Bensheim zu 
kommen. Denn so viel steht nicht einmal eine Woche nach dem diesjährigen Festival bereits 
fest: 2003 feiert die Open-Air-Veranstaltung ihr erstes kleines Jubiläum: Die fünfte Auflage ist 
fest eingeplant. Bands stehen mittlerweile Schlange, um auf der Bühne stehen zu können - 
und humanitäre Projekte, die mit dem Erlös unterstützt werden können, gibt es weiß Gott 
mehr als genug. Pünktlich zum Hessischen Familientag haben Veranstalter und Musikfans 
mit dem Badesee-Festival auch erneut in Stück Image aufpoliert - das Image der Jugend. 
Wer sich beim Festival am Samstag genau umgesehen, das Interesse und Engagement 
vieler Heranwachsender registriert hat, der kann wahrlich nicht mehr von der viel zitierten 
"Null-Bock-Generation" sprechen.  
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